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Musik: Johann Crüger 1598–1662 
Bearbeitung: Manfred Staiger 

nach „Wie soll ich dich empfangen“
© 2004 Auf den Punkt, Siegen
aus: Ganz nah 

Schenk mir deine Gnade

Text: Christoph Zehendner
 

L532050   1/1

Lizenziertes Liedblatt

 1/1

VORSCHAUVERSIO
N!


